
Anleitung zur Befunddarstellung  
aller mikrobiologischen und virologischen Befunde 

Aktuell wurde ein entscheidender Bestandteil der Software graphisch und 
funktional überarbeitet, der auf eine neue performantere Hardware umzieht: 

 

• Darstellung aller Aufträge im jeweiligen Befundstatus 
• Filtermöglichkeiten: Selektive Darstellung von Befunden   

• Stichwortsuche 
• innerhalb eines Zeitfensters  

(selektive Auswahl von Auftragsnummern mit zugehörigem Datum) 
• keimspezifisch (Filterung nach spezifischen Keimen: z.B. nur Pseudomonas 

aeruginosa ) 
• nach spezifischer Probenart (z.B. „nur Blutkulturen“) 

• Darstellung einer Antibiogrammhistorie mit Angabe der MHK-Werte (Minimale 
Hemmstoff-Konzentration) 

• elektronische Auftragserfassung° in neuem Design 
(*aktuell nur nach Beantragung im Institut für Med. Mikrobiologie) 

Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene  
Institut für Virologie 

Stand: April  2017 



Über den SAP Patientenorganizer können wie gewohnt alle übermittelten Versionen der 
Zwischen- und Endbefunde chronologisch als PDF eingesehen werden.  

 

 

 

 

A 

Es besteht nach wie vor die zusätzliche Möglichkeit einer kumulativen Ansicht der Befunde  
in „imed“, das über den Funktionsknopf:                 aus diversen Sichten des klinischen 
Arbeitsplatzes patientenbezogen ausgerufen werden kann:  
 
1. Gewünschten Patienten markieren 
2. Funktionsknopf „MiBi“                drücken  Stand: April  2017 



Die Bedienung innerhalb „imed“ wurde gewohnt intuitiv belassen.  

Gewählt werden kann zwischen Mikrobiologie (=Bakteriologie), Serologie und Virologie.  

 

Die Befunde können browserunabhängig  über die Schaltfläche „Export“ als PDF separat 
gespeichert oder gedruckt werden; zudem stehen etliche Filtermöglichkeiten zu Verfügung 
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Hier ist exemplarisch eine Filteroption dargestellt. 

Zeitlich kann die Suche auf Auftragsnummern fokussiert werden.  
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Auch die Antibiogrammhistorie wurde überarbeitet.  
Sie beinhaltet zukünftig i.d. R. die Angabe der Minimalen Hemmstoff-Konzentration 
(MHK). Bei Erregern, die mittels Agardiffusion getestet wurden, fehlt die MHK-Angabe. 
(siehe auch Erläuterungen auf der folgenden Seite)  
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Die MHK ist eine Konzentrationsangabe in mg/l, die der niedrigsten Konzentration entspricht, die  
das Wachstum eines Mikroorganismus in vitro gerade noch hemmt. 
 
Die Angabe der MHK erfolgt i.d.R. in Zweier-Verdünnungsstufen, die sich um die Grenzwerte 
(breakpoints) herum befinden. Breakpoints werden zur Kategorisierung gemessener MHK-Werte 
in sensibel, intermediär und resistent eingesetzt. 
 
Bedingt durch den z. T. nicht vollständigen Messbereich, erfolgt die Angabe bei Ergebnissen, die 
an den beiden Enden des Messbereichs, liegen als <= bzw. >=.  
Hier ist Bestimmung des genauen MHK-Werts i.d.R.  klinisch nicht relevant. 
 
In bestimmten klinischen Situationen kann es relevant sein zu wissen, wieweit ein gemessener 
MHK- Wert unterhalb oder oberhalb des Breakpoints liegt. Die  klinisch-definierten Breakpoints  
(clinical breakpoints) finden Sie auf der homepage des European Commitee on Antimicrobial 
Susceptibility Testing (EUCAST): http://www.eucast.org/clinical_breakpoints/ oder auf der 
Homepage unseres Instituts. 
 
Bitte beachten Sie, dass sich die Breakpoints auf Standard-Dosierungen beziehen. Sie finden 
diese in der letzten Tabelle der Datei ‚clinical breakpoints‘ der EUCAST oder auf der Homepage 
unseres Instituts. 

Wissenswertes zu MHK-Werten (Minimale Hemmstoffkonzentration) 
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Stand: Januar 2017 

Auch innerhalb der Antibiogrammhistorie sind Filterfunktionen realisiert:  

 

 



Es ist möglich, die Antibiogrammhistorie auf eine Bakterien-Spezies zu begrenzen: 
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Auch die elektronische Auftragserfassung *„order-entry“ wurde überarbeitet 
(*Funktion erst nach Beantragung im Institut für Med. Mikrobiologie möglich) 
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Im Kontext der Arztbriefschreibung stehen Ihnen die Befunde über die Funktion „Daten holen“ 

ebenfalls zur Verfügung. Befundinhalte können so mittels Copy & Paste oder per Drag & Drop direkt in 

den Brief übernommen werden: 
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Stand: April  2017 

Wichtiger Hinweis für Einsender von Untersuchungsmaterialien, die keinen direkten Patienten-
/Fallbezug haben (Hornhautbank, Apotheke, Stammzelllabor, Betriebsärztliche Dienststelle): 

 

Der SAP-seitige Aufruf ist immer patientenbezogen, daher benötigen Sie einen eigenständigen Einstieg 
in „i/med“ zur Befundabfrage aller betreffenden Untersuchungsmaterialien Ihrer Einrichtung. 

 

Die hierzu erforderlichen Authentifizierungsinformationen (Benutzername & Kennwort) erfragen Sie 
bitte im Institut für Mikrobiologie und Hygiene (Tel.: 17 - 9158). 

Sofern sich Ihr Rechner in der Domäne „ROOT-KLNIK“ befindet, sollte Ihnen der entsprechende Link 
automatisch in den Favoriten des Internet Explorers zur Verfügung stehen: 

Sollte dies nicht der Fall sein, können Sie die Verknüpfung entweder selbst anlegen oder Sie 
kontaktieren Ihre verantwortliche EDV Betreuung.  
Die Adresse lautet:    http://k-mibi-imed.klinik.um-mz.de 
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